Sicherungsanordnung nach § 283a ZPO
Voraussetzungen für den Erlass der Anordnung sind:

a) Eine Räumungsklage muss bereits anhängig sein

b) Mit dieser Räumungsklage muss auch ein Zahlungsanspruch aus demselben Rechtsverhältnis (z.B. Miet- oder Pachtansprüche, Kaution)

c) Mit der Anordnung sollen besondere Nachteile für den Vermieter (Kläger) abgewendet werden. Dies können z.B. existenzbedrohende Probleme durch den Mietausfall sein. Dies muss der Kläger glaubhaft machen, § 283a Abs. 1 Ziff.2 ZPO.

d) Außerdem muss die Hauptklage hinsichtlich des Zahlungsanspruchs hohe Erfolgsaussicht haben, § 283a Abs. 1 Ziff.1 ZPO
Die Höhe der Sicherheitsleistung muss genau beziffert sein und richtet sich nach der Höhe der bereits (nach Rechtshängigkeit der Hauptsache) fälligen Nutzungsentschädigung.

Beispiel:

Klage auf Räumung und Zahlung wird rechtshängig am 05.03.2013.

Die Miete in Höhe von 600,00 EUR wird jeweils am 03. Eines Monats fällig.

Der Vermieter erscheint am 01.06.2013.

Daraus ergibt sich eine zu beziffernde Sicherheitsleistung von 1.200,00 EUR 
Dies entspricht der fälligen Nutzungsentschädigung für die Monate April und Mai 2013 (Die Märzmiete ist nicht nach Rechtshängigkeit fällig und die Junimiete ist noch nicht fällig).
